
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemäß den §S 79 f Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 8. August 2020 

O Gultig bis 06.12.2031 Registriernummer: NI-2021-003885151 

Gebäude 

Gebaudetyp freistehendes Einfarmilienhaus 

Adresse Am Wiesenhang 27 

38685 Langelsheim-Lautenthal 

Gebaudeteil 
Baujahr Gebaude 
Baujahr Wämeerzeuger 

Gesamtes Gebäude 

1967 

2003 

Anzahl der Wohnungen 1 

Gebaudenutzfiache (A 

Wesentliche Energieträger für Heizung 

Wesentiche Energieträger für Warmwasser Heizt EL 

266,3 m nach § 82 GEG aus der Wohnfiache ermittelt 

Heiz
l EL 

Emeuerbare Energien Art Verwendung 

Lüfungsanlage mit Wämerückgewinnung 
Lüftungsanlage ohne Wämerückgewinnung 

Art der Lüftung X Fenstertüftung 
Schachtüftung 

Passive Kühlung 
Gelieferte Kalte 

Kühlung aus Strom Art der Kühlung 
Kühlung aus Wäme 

Nachstes Faligkeitsdatum der Inspektion Inspektionspfichtige Klimaanlagen Anzah: 0 

Anlass der Ausstellung des Neubau Modemisierung Sonstiges (freiwillig) 
Energieausweises Vemietung/ Verkauf (Änderung/ Erwerterung9) 

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes 

Die energetische Qualitat eines Gebaudes kann durch die Berechnung des Energiebedarts unter Annahme von standardsienten Randbedingu 
pen oder durch die Auswertung des Energleverbrauchs emitet werden. Ais Bezugsfiache dient die energetische Gebaudenutztache nach dem 
GEG, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnfachenangaben unterscheidet Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschiagige Ver 
gleiche emóglichen (Ertäuterungen-siehe Selte 5). Teil des Energieusweies sind die Modemiserungsemptehiungen (Sete4) 

Der Energieausweis murde at der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstelt (Energiebedartsausweis) Dre Ergecnise sind 

aut Seite 2 dargestelt Zusatziche Infomationen zum Verbrauch sind freiwlig

Der Energieausweis murde aut der Grundage von Auswertungen des Enengieverbrauchs erstelit (Energieerbrauchsau.swes9, De Ergeb 

nisse sind auf Seite 3 dargestelt 

Datenerhebung BedartVerbrauch durch Eigentümer XAussteller 
Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualitat beigefügt (freiwilige Angabe). 

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises 

Energieauswese dienen ausschlelich der Infomation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich aut das gesamte Gebáude oder den oben 
Dezeichneten Gebaudetel Der Energieausweis ist ledigich dafür gedacht, einen überschlagigen Vegleich von Gebadenzur emogicen 

Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezeichnung) nters ussteilars 

Dip Ing (FH) Adreas Weidemeier 

Harz Energie GmbH & Co KG Ve 
Lasfelder St 10 

37520 Osterode an Harz 

gsdatum 07.12.2021 

Datun des angevendeten GEG. gyebenornfals des angewerdelen Arderungsgesetzes zum GEG 
nur in Faile des 79 Absalz 2 Satu 2 GEG einziragen 

MenrnacnangaDen igliai 
bej Warmnetzen 58ujahr der Ubergabestaton 
Klinaanlagen oder korrbiriierte Lufiungs urd Kimaaniagen im Sinne des § 74 GEG 

Hottgenroth Software, Energeberater 18599 1133 



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 

gemaß den sS 79 f. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 8. August 2020 

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer: NI-2021-003885151 2 

Energiebedarf 
Trelbhausgasemisslonen 44,6 kg Co-Aqulvalent (m a) 

Endenergiebedarf dieses Gebäudes 

144,6 KWhl(ma)

D E H 

0 50 5 100 125 150 175 Z00 225 250 25 

161,0 kwhi(ma)

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

Fr Eneralebedarfsberechnungen verwendetes Vertahren 
A Verfahren nach DINV4108-6 und DIN V 4701-10 

Verfahren nach DIN V 18599 

Regelung nach § 31 GEG (Modellgebäudevefahren") 

Vereinfachungen nach $ 50 Absatz 4 GEG 

Anforderungen gem�s GEG 
Primäreneraiebedarf 

Ist-Wert 161,0 kWh/(m-a) Anforderungswet 87,2 kWh(m-a) 

Energeische Qualitatder Gebäudehülle H 
0,67 Wm K) Ist-Wert Anforderungswert 0,56 WIm-K)

Sommericher Wäneschuz (bei Neubau eingehalten 

Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Piichtangabe in Immobilienanzeigen 144,6 kWh/(m-a) 

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien Vergleichswerte Endenergie" 

Nutzung emeuerbarer Energien zur Deckung des Wäme- und 
Kälteenergiebedarfs auf Grund des §10 Absatz 2 Nummer 3 GEG 

Anteil o er 

AB C D E F G 
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250 

Deckungs- Pilichterfül- 

lung At anteil
70 

% 

Summe

Maßnahmen zur Einsparung 

Die Anforderungen zur Nutzung emeuerbarer Energien zur Deck 
ung des Wärme- und Kälteenergiebedarfs werden durch eine Maß 
nahme nach § 45 GEG oder als Kombination gemäs 5 34 Absatz 2 

GEG erfült 

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren 

Das GEG lasstfür die Berechnung des Energiebedarfs unterschiedliche 
Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen führen
können. Insbesondere wegenstandardisierter Randbedingungen erlau- 
ben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsáchlichen 

Energievertbrauch. Dieausgewiesenen BedarfswertederSkalasindspe- 
zifische Werte nach dem GEG pro Quadratmeter Gebäudenutzfäche 
(An). die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfäche des Gebaudes

Die Anfordenungen nach $ 45 GEG in Verbindung mit 16 GEG 

sind eingehalten. 
Masnahme nach § 45 GEG in Kombination gemas s 34 Absatz 2 

GEG: Die Anforderungen nach 16 GEG werden um 

unterschritten. Anteil der Pflichterfüllung: 
% 

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 
nur bei Neubau some bei Modemisierung im Fall § 80 Absatz 2 GEG 

nur bei Neubau 

EFH: Einfailienhaus, MFH: Mehrfamilienheus 

Hotgenroth Software, Energieberater 18599 11.3.3 

EFH Neu Vohngebàude 



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebdudo 

gemaß den $S 79 f. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 8. August 2020 

Empfehlungen des Ausstellers Rogistriernummer: NI-2021-003885161 4 

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung 

Malsnahmen zur kostengunstigen Verbesserung dar Energleeflizlenz sind moglich nicht móoglich

Empfohlene Modemisierungsmaßnahmen 

empfohlen (freiwillige Angaben) 
geschatzte Kosten

pro eingesparte 
Kilowattstunde 

Endenergie 

als geschätzte n. 

Maßnahmenbeschreibung in 
einzelnen Schritten 

Einzel
mals 

Amortisa 
tionszel 

Bau-oder sammen-
N. hang mit 

grolserer 
Modern- 

Anlagenteile 
nahme 

sierung 

1 Keller Dammung um 10 cm, MLS 035 in den 

unbeheizten Bereichen 

Heizung Zentralheizung mit Brennwert-Kessel (Erdgas

LL) mit solarer Heizungsunterstüitzung 
Hydraulischen Abgleich Verbesserung der 

Rohrdämmnug 

3 Wamwasser Zentrale Warmwasserbereitung über 

Heizungsanlage mit Brennwert-Kessel und 

solarer Unterstützung 

weitere Eintrågeim Anhang

Hinwels: 
Modemisierungsempfehlungen für das Gebáude dienen lediglich der lInfomation. 

Sie sind kurz gefasste Hiweise und kein Ersatz für eine Energieberatung 

Dipl. Ing. (FH) Andreas Weidemeier, Harz Energie GmbH & Co. KG 

Lasfelder St. 10, 37520 Osterode am Harz Genauere Angaben zu den Empfehlungen 

sind erhaltlich bei/unter 

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwilig) 

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energleauswelses 

Hotigenroth Sofware, Energieberater 18599 11.3.3



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 

gemaß den $$ 79 f. Gebaudeenergiegesetz (GEG) vom 8. August 2020 

Eläuterungen 

Endenergleverbrauch-Seite 3 
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebáude auf der Basis der Ab- 

rechnungen von Heiz- und Wamwasserkosten nach der Heizkostenver 

Angabe Gebäudeteil-Selte 1 
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen

als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energie- 
ausweises gemáis $ 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebäudeteil zu ordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten emittet.

beschränken, der getrennt als VWohngebäude zu behandeln ist (siehe im 

Einzelnen S 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe

.Gebäudeteil" deutlich gemacht. 

Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebáudes 

und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugnunde gelegt. Der erfasste 

Energievertbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten órtlichen 

Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandwei- 

Emeuerbare Energien-Selte 1 
Hier wird darüber infomiert, wofür und in welcher Art emeuerbare 

Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthälit Seite 2 (Angaben zur 

Nutzung emeuerbarer Energien) dazu weitere Angaben. 

ten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein hoher Verbrauch 

in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung 

des Gebáudes. Der Endenergievertbrauch gibt Hinweise auf die energeti 

sche Qualitát des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert 

Signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu 

erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können

die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark diffeneren, weil sie Energiebedarf- Seite 2 
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf 

und den Endenergiebedarf dargestellt Diese Angaben werden rechne- 

risch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der 

Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von 

standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten, 

definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere 

Wämegewinne usw.) berechnet. So lasst sich die energetische Qualität 

des Gebäudes unabhångig vom Nutzerverhaten und von der Weterage

beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen 

erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächli- 

chen Energieverbrauch. 

von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen Nutzung 
und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhången. 

Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler ZUSchlag rechne 

isch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Im Interesse 

der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betne

benen Wamwasseranlagen der ypische Verbrauch über eine Pauschale 

berücksichtigt Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen 

Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen

in die Ertassung eingegangen sind, ist der Tabelle.Verbrauchserfassung" 

zu entnehmen. 

Prim�renerglebedarf- Selte 2 
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebáudes ab. Er 

berücksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Primärenergiefaktoren 

auch die sogenannte ,Vorkette" (Erkundung, Gewinnung. Verteilung, 
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energietráger (z.B. Heizöl, Gas, 

Strom, emeuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen 

geingen Bedarf und damit eine hohe Energieefizienz sowie eine die 

Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung. 

Primärenergieverbrauch- Seite3 
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude emittelten 

Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärenergiebedarf wird er mithilfe 

von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils einge 
setzten Energieträger berücksichtigen. 

Treibhausgasemissionen-Seite 2 und 3 
Die mit dem Primärenergiebedarf oder dem Primárenergieverbrauch ver- 
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen- 
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen. Energetische Qualität der Gebdudehülle-Seite 2 

Angegeben ist der spezifische, auf die wämeúbertragende Umfas- 

sungstiache bezogene Transmissionswameveriust. Er beschreibt die Pilichtangaben für Immobillenanzeigen- Selte 2 und3 
durchschnitiche energetische Qualität aller wämeübertragenden Um Nach dem GEG besteht die Piicht, in Immobiienanzeigen die in § 87 
fassungsfláchen (Außerwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebáudes. 

Ein Kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen Wämeschutz. Außer 
dem stelt das GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommerichen 
Wameschutz (Schutz vor Uberhitzung) eines Gebáudes. 

Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen 
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart 
der Seite 2 oder 3. 

Vergleichswerte- Sete 2 und 3 
Die VergleichSwerte auf Endenergieebene sind modellhaft emitelte Wer 
te und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte dle- 

ses Gebaudes mit den Vergleichswerten anderer Gebaude sein. Es sind 
Bereiche angegeben, innehalb derer ungefahr die Werte für die einzelnen 

Endenerglebedarf- Seite 2 
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jähr-
lich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und Warmwasserberei- 
tung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingun 
gen erechnet und ist ein Indikator für die Energieefizienz eines Gebäudes Vergleichskategorien Iliegen. 
und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge 
die dem Gebáude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen 
und unter Berucksichtigung der Energieveriuste zugeführt werden muss, 
damit die standardisierte Innentemperaur, der Wamwasserbedarf und 
die notwendige Lúftung sichergestelt werden können. Ein kleiner Wert 
signalisiert einen geringen Bedaf und damit eine hohe Energieefizienz. 

Angabenzur Nutzungemeuerbarer Energlen-Seite 2 
Nach dem GEG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang emeuerbare 

Energien zur Deckung des Warme- und Kältebedarfs nutzen. In 
dem Feld Angaben zur Nutzung emeuerbarer Energien" sind die Art der 

eingesetzten erneuerbaren Energlen, der prozentuale Deckungsanteil am 
Wärme- und Kalteenergiebedarf und der prozentuale Anteil der Pfiichter 

fallung abzulesen. Das Feld Malßnahmen zur Einsparung" wird ausge-
fult, wenn die Anforderungen des GEG tellwelse oder vollstándig durch
Unterschretung der Anforderungen an den baulichen Wammeschutz ge 
mas s45 GEG erfult werden.

siehe Fußnote 1 auf Selte 1 des Energleauswelses 

Hotgenroth Sofware, Energieberater 18599 11.3.3



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 

gemaß den $S 79 . Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 8. August 2020 

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer: NI-2021-003885151 

Energieverbrauch 

Trelbhausgasomisslonen kg CO,-Aqulvalent (ma) 

Ausweis basiert auf Bedarfsdaten, siche Seite 2 

D E F 
100 125 150 175 200 225 >250 

25 0 5 

Ausweis basiert auf Bedarfsdaten, siehe Seite 2 

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 

Verbrauchserfassung- Heizung und Warmwasser 

AntellAnte 
energie verbrauchWamwasser Heizung 

[kWh 

Primar Energie KlimaZeitraum 
Energietrager faktor 

faktor- kWh [kWh]Von OIS 

Ausweis basiert auf Bedarfsdaten, siehe Seite 2 

weitere Einträge in Anlage

Vergleichswerte Endenergie 

AABLc D EF G 
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225250 Die modellhaft emittelten Vergleichswerte beziehen 

sich auf Gebäude, in denen wärme für Heizung und 

Warmwasser durch Heizkessel im Gebáude bereitgestellt 
ird. 

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fem- oder Nahwarme 

beheizten Gebäudes verglichen werden, Ist zu beachten, 
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer 
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit 
Kesselheizung zu erwarten ist. 

ge 

Erläuterungen zum Verfahren 

Das Verfahren zur Emittlung des Energieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte pro Quadratmeter Gebaudenutzñache (A) nach dem GEG, die im Allgemeinen größer Ist als die Wohnflache des Gebäudes. Der tatsáchliche Energieverbrauch eines Gebáudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinftusses und sich åndemden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energleverbrauch ab. 

siehe Fuísnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 

gegebenentals auch Leerstandszuschläge, Warmasser- oder Kühipauschale In kWh 
EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehirfamillenhaus 

Hotigoruoth Software, Energieborator 18599 11 33 
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